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iörücfctibauteti. ®aä am lebten ®ennerftag über bie

Santone Sern unb Susern (©mmen* unb ©immentbal unb

©ntlebndj) niebergegangene ©emitter bat bort ein fèodjtôaffer
oerurfacbt toie feit 1847 nie metjr. 2/tebrere bunbert ©tege
nnb Sriicfen mürben fortgeriffen, bie fofort mieber erftettt roer*
ben müffen. 2lud) mürben biete SButjre jerftört unb bon ben

jaf)trei(f)en ©ägemübten sufamtnen met)r als 1000 ©ägtjötger
fortgefcbmemmt. Stndj.an ©ägemüblen, tnecbamfdjen 2Berf=

ftätten unb gabrifen richtete bas ftodjmaffer ©djaben an.

Sitteratut.
®te Sfunft, (SfaS o^tte ©efßfjr i>cö tMftlingettb ju

fäßen, ju bohren, trennen, an ber Sampe îu btafen u. f. tu.
bon 5. 0. S. ©cfjuls. 6. Stuftage, fßrenslau, 6. Sßincent'fcEie

Sudjtjanbluug. SßreiS gr. 1. 35. SDaS ïteine £eftd)en gibt
auf einen fftaum bon 23 Dftabfeiten bie ©rfatjrungen eines

SrattiferS in anfdjautictjer SBeife mieber unb geigt, mie man
mit ben einfacfjften fDJittetn bie. oben betriebenen Operationen
febnett unb ftdjer ausführen fann. ®S fei atteu SIpotbefern,
äRedjanifern 2C. beftenS empfohlen.

@^rüubftO(f=ÄIemntfutter. (©efeplicf) gefdjüfct.) geber
Sraftifer meife, bah es unmöglich ift, mit einem gewöhnlichen
©c^>raubftocf runbé ©egenftänbe mie ©djraubenbolsen, ©as*
robre 2C. bertifat feft s" fpannen, obne bag biefetben 6e=

fdjäbigt ober gerbrüeft merben ober fid) bei ber Strbeit bretjen
nnb auf bie ©eite legen.

DbigeS ©ebraubftotf-ttemmfutter, mettes bon ber girma
6. SottSbaufer, ©ptralbobrer» unb SCßerfgeugfabriC Stü§nadjt*
3ürid), su belieben ift, bitft nun biefem Itebetftaub PoUftän*
big ab, inbem eS nach alten fRtd)tungen a&fotut feft unb
fieber fpannt, obne ben ©egenftanb su befdjäbigen.

®aS gutter mirb in smei StuSfübrungen geliefert : 1. glatt,
für fanber gebrebte ©egenftänbe, unb 2. geriffelt, für robe

Sotjen 2C., fomie fpegielt für ©aSrobre, baber unentbebrlidj
für ®aS= unb 2öafferIeitungä=3nftaCtatenre 2c. Seibe Son*
ftruftionen merben an jebern ©djraubftorf größerer ober ftei=

nerer Söerfftätten, bei Monteuren, ©ebtoffern unb ©djmieben
bie beften ®ienfte teiften.

®iefe Stemmfutter ftnb aus beftetn ©djmiebeifen gefertigt
unb im ©infap gebartet. ®ie beiben Södjer am Stuftage*
blätteben bienen sur Sefeftigung mittetft ®rabt ober ©djnur
an ber äöerfbant ober am ©ebraubftod, um baS gutter ftetS
bei ber §anb 3U haben, ©in fotdfeS gutter fpannt boit 4
bis 60 SUittimeter fttobre ober Sfhmbeifen. gür gröfeere ®i=
menfionen unb großen Sraftge&raud) merben einanber gegen*
übertiegenb 2 gutter oermenbet.

®er billige SßreiS biefeS nübticbeu §ütfSmittetS in gutem
SJtateriat unb SluSfübrung mirb nidjt ermangeln, bemfetben
in jeber SBerfftätte ©ingattg su berfdjaffen. Sßrets per ©tücf
1 gr.

Sjjredtfaal
(©rllärung.)

SBor einiger geit erfebien in ber „SIrbeiterftimme" eine ltnfere
gintia betreffenbe Slotij, bie oetfepiebene llnridjtigfeiten unb ten*

iÇublifationS=Organ beS ©émeis. ©emerbeoereinS) Str. 14

benjiöfe ©ntftellungen entfjätt, nnb naefibent biefeibe and) in göre
Sliitter aufgenommen mürbe, finben mir uns s" einer Diidjtig»
ftetiung oerantafjt.

gn jenem Strtifel mirb behauptet, baü mir 8 Spettglergefjiilfen
unb 26 Hebrtinge befebäftigen, roätjrenbbem mir an §anb unferer
Strbeiterfontrolle itadjmeifen tonnen, bay mir 33 crroadjfene Slrbeiter
unb 30S$erfonen unter 18 Satiren befebäftigen; barunter befinben
fid) 14 auSgelernte ©pengier unb 23 ©pengterlebrlinge. die er*
madjfenett Arbeiter oerbienen burcbfcbnitt(id) per lOi/aftiinbiqeut
SirbeitStag gr. 4. 37, bie Hebrlinge gr. 1. 73.

SSon einer SluSbeutung ber jungen Heute fann burdjauS feine
Diebe fein, nantentlid) menn in S3etratf)t gesogen .mirb, bafj alte
biete Hetjrlinge erft feit pcbftenS einem galjre im @efd)äfte finb,
einige feit einem halben unb einige erft feit einem DSierteljaljr, fo
baft felbftoerftänblid) ber ®urd)f(bnitt§lul)n biefer lieute int jmeiteit
unb britten gabr ein böberer fein mirb.

®aä gablenuerbältnift ber auSgelernten ©pengier ju ben Sebr»
lingett mup felbftuerftänblidt demjenigen, ber mit ben jutreffenben
SSert)(iItniffen nidjt befannt ift, als ein anormales erfebeinen. ©S
lttufj aber bier beroorgetjoben merben, bafj bei ber leptjäbrigeu ®er*
(egung be§ ©efdtäfteS oon gürtd) nad) durgi nur ein fleiner XbeO
ber bort befdjnftigt gemefenen Slrbeiter bieber gebogen ift; ber
gröftere ®I)eiI berfelben mar niebt ju bemegen, belt llmgug ntitju*
madjen, jum ïb^it aus gamilicnrücfficbten, bauptfäcblid) aber,
tueit bie Heute belt SSerqnügungen beS ftäbtifd)en HebeitS nid)t ent*
fagen toollten. 18it' maren baber gang einfadt barauf aitgerotefen,
ben gefteigerten SSebarf an SlrbeitSfräften aus biefigen Heuten ju
refrutiren.

diefe lejjtern fönneit nun aber niebt alle als Hetjrlinge im
eigentlichen ©intte beS SBorteS betrachtet merben, fonbern eS mer*
ben it)nen eben fpejielle SSerridjtungen ait SJialcbineu ober bie §er»
ftellung nur je eines SlrtifelS angelernt, moburd) biefelbeit natiir*
lieb eine jiemticbe gertigteit erlangen unb fid) auf einen relatio
hoben Hohn bringen tonnen.

©S fann in biefettt SSorgeben fein üerniittftiger ©efdtciftSmamt
etmaS SlnftöftigeS finbett; mettn bennod) uerfud)t mirb, unfere ginna
bei ber Strbeiterfdtaft ju biSfrebitiren, fo tttiiffeit bie Dcotiue bafitr
entmeber in einfältigem Slonfurrenjtteib ober in jenem befaitttten
S3eftreben ber ©erufSfosialiften, bie Slrbeitgeber fyftentatiftl) ju oer*
läuntben unb baS gute ©inoernebnten sroifdjen benfelbeü unb ben
SIrbeitnebmern ju jerftöreit, gefuebt merben.

durgi, ben 26. guni 1891. SB. ©gloff u. ©ie.

fragen.
103. SBeleber ©d)inbelnfabrifant liefert ftarfe giegelfdjinbeln

Sunt Ißieberoerfauf
104. Ser ift Lieferant «bon fertig • jugeridjtetem §0(5 fitr

SJcatrapenrabtiten ;•>
•

;

SUttttoorlc«.
Stuf grage 90. löettbett ©ie fid) betreffenb feuerfeften ©teineit

aus ©ägefpäbitett an bie giritta SOÎaj; geller, Slpotb- DfomaitSborn.
Sluf grage 90. gd) fabrijire feuerfefte ©teilte aus ©äge*

fpäbitett unb bin gefomten, baS patent bariiber ober aud) Hicenj ic.
Su oertaufen. SBtinfdie mit beut gragefteller in Sorvefponbenj ju
treten, ©rnft Otto ©cbtniel, ©ebattftrafie 5, Heipäig*(S)obIiS.

Sluf grage 99. Slntetifattifdie ©ägenblätter,' als Qirtular*
feigen, ©atterfägeti, §anbfägen aus ber berühmten gabrif oon $enri
dtSfton, ifäbilabelpbia, hält in größter SluSmal)! auf Hager unb
liefert ju billigften greifen bie ©ifettmaaren* uttb SBJertjeugbattb*
htng oon §. .ÇaSler*Slrbens, SBintertljur.

Sluf grage 102. SBiittfdie mit gragefteller gerne in Unter*
Ijanblung ju treten, ©ebr. SßfiftcrS'SJad)fo(ger ©. if3fifter, Dtorfdiad).

Sluf grage 91. @piraibrabtgefled)t aus uergtnjftent unb Oer»

fupfertent drabt, einfache unb hoppelte, eöentuetl miirbe auch eine
fpegiell biefür gebaute SOÎafcbine liefern, ©ottfrieb Stopp, ©teb*
uitb drabtmaarenfabritant in Jjbadau (Sdjaffbanfen).

Sluf grage 101. llntevjeidinete liefern SJlafcliineit sunt Sieben
oott SîteS ic. SBolf u. SSeifi, gurieb.

Slug grage 99. geh tiefere als ©pegialttät fdjmebifdje Sögen»
blatter, meldje beffer finb als bie. anteritanifeben. H. ©. ©our*
ooifter, Stiel.

Sluf grage 96. ©ut unb guuerläfftge garben für bie ©entent*
plattenfabrifation liefern ©ebr. ©cbumacber u. ©o., Husern.

Sluf grage 93. die beften ©cbleiffteine ftnb bie jept febr be»

liebten Scbmirgeifcbetben, toelclje s«m droden* unb Slafjgebraucl)
erftettt merben. Slud) liefern tomplete ©cbmirge(fd)leifapparate.
©tbtttirgelbampfmer! grauenfelb.

Stuf grage 101. ©anb» unb SüeSforttrmafcbinen liefert bitligft
©ug. §aaS, me^. 3®er(ftätte gtaroil. geiebnungen flehen su dtenften.

Sluf grage 95. SKtenben ©ie ftcb an ©d)ntirgelbampfmerf
grauenfelb,

Sluf grage 92. S8ünfd)e mit gragefteller in Horrefponbenj
SU treten, ©ebr. Dfaiffen, Staufabrif, DfabittS (©raubiinben).

Stuf grage 101. SBünfcbe mit gragefteller in Striefroecbfel s«
treten, .l'aoer Strutt, ©d)iuieb in gifdjbad), St. Husent.
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Brückenbauten. Das am letzten Donnerstag über die

Kantone Bern und Luzern (Eminen- und Simmenthal und

Entlebnch) niedergegangene Gewitter hat dort ein Hochwasser

verursacht wie seit 1847 nie mehr. Mehrere hundert Stege
und Brücken wurden fortgerissen, die sofort wieder erstellt wer-
den müssen. Auch wurden viele Wuhre zerstört und von den

zahlreichen Sägemühlen zusammen mehr als 1000 Säghölzer
fortgeschwemmt. Auch.an Sägemühlen, mechanischen Werk-
stätten und Fabriken richtete das Hochwasser Schaden au.

Litteratur.
Die Kunst, Glas ohne Gefahr des Mißlingens zu

sägen, zu bohren, trennen, an der Lampe zu blasen u. s. w.
von F. O. K. Schulz. 6. Auflage, Prenzlau, C. Vincent'sche
Buchhandlung. Preis Fr. 1. 35. Das kleine Heftchen gibt
ans einen Raum von 23 Oktavseiten die Erfahrungen eines

Praktikers in anschaulicher Weise wieder und zeigt, wie man
mit den einfachsten Mitteln die. oben beschriebenen Operationen
schnell und sicher ausführen kann. Es sei allen Apothekern,
Mechanikern ec. bestens empfohlen.

Schraubstock-Klemmfutter. (Gesetzlich geschützt.) Jeder
Praktiker weiß, daß es unmöglich ist, mit einem gewöhnlichen
Schraubstock runde Gegenstände wie Schraubenbolzen, Gas-
röhre ?c. vertikal fest zu spannen, ohne daß dieselben be-

schädigt oder zerdrückt werden oder sich bei der Arbeit drehen

und ans die Seite legen.

Obiges Schraubstock-Klemmfutter, welches von der Firma
C. Boltshauser, Spiralbohrer- und Werkzeugfabrik Küsnacht-
Zürich, zu beziehen ist, hilft nun diesem Uebelstand vollstän-
dig ab, indem es nach allen Richtungen absolut fest und
sicher spannt, ohne den Gegenstand zu beschädigen.

Das Futter wird in zwei Ausführungen geliefert: 1. glatt,
für sauber gedrehte Gegenstände, und 2. geriffelt, für rohe

Bolzen ?c., sowie speziell für Gasrohre, daher unentbehrlich
für Gas- und Wasserleitungs-Jnstallateure ?c. Beide Kon-
struktionen werden an jedem Schraubstock größerer oder klei-

nerer Werkstätten, bei Monteuren, Schlossern und Schmieden
die besten Dienste leisten.

Diese Klemmfutter sind aus bestem Schmiedeisen gefertigt
und im Einsatz gehärtet. Die beiden Löcher am Auflage-
blättchen dienen zur Befestigung mittelst Draht oder Schnur
an der Werkbank oder am Schraubstock, um das Futter stets
bei der Hand zu haben. Ein solches Futter spannt von 4
bis 60 Millimeter Rohre oder Rundeisen. Für größere Di-
mensionen und großen Kraftgebrauch werden einander gegen-
überliegend 2 Futter verwendet.

Der billige Preis dieses nützlichen Hülfsmittels in gutem
Material und Ausführung wird nicht ermangeln, demselben

in jeder Werkstätte Eingang zu verschaffen. Preis per Stück
1 Fr.

Sprechsaal.
(Erklärung.)

Bor einiger Zeit erschien in der „Arbeiterstiinme" eine unsere
Firma betreffende Notiz, die verschiedene Unrichtigkeiten und ten-

Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 14

denziöse Entstellungen enthält, und nachdem dieselbe auch in Ihre
Blätter aufgenommen wurde, finden wir uns zu einer Nichtig-
stellung veranlaßt.

In jenem Artikel wird behauptet, daß wir 8 Spenglergehülfen
und M Lehrlinge beschäftigen, währenddem wir an Hand unserer
Arbeiterkontrolle nachweisen können, daß mir 33 erwachsene Arbeiter
und 30 Personen unter 18 Jahren beschäftigen; darunter befinden
sich 14 ausgelernte Spengler und 23 Spenglerlehrlinge. Die er-
wachsenen Arbeiter verdienen durchschnittlich per IM/sstiindigem
Arbeitstag Fr. 4. 37, die Lehrlinge Fr. 1. 73.

Von einer Ausbeutung der jungen Leute kann durchaus keine
Rede sein, namentlich wenn in Betracht gezogen wird, daß alle
diese Lehrlinge erst seit höchstens einem Jahre im Geschäfte sind,
einige seit einem halben und einige erst seit einem Bierteljahr, so
daß selbstverständlich der Durchschnittslohn dieser Leute im zweiten
und dritten Jahr ein höherer sein wird.

Das Zahlenverhältniß der ausgelernten Spengler zu den Lehr-
lingen muß selbstverständlich Demjenigen, der mit den zutreffenden
Verhältnissen nicht bekannt ist, als ein anormales erscheinen. Es
muß aber hier hervorgehoben werde», daß bei der letztjährigen Ver-
legung des Geschäftes von Zürich nach Turgi nur ein kleiner Theil
der dort beschäftigt gewesenen Arbeiter hieher gezogen ist; der
größere Theil derselben war nicht zu bewegen, deir Umzug mitzu-
machen, zum Theil ans Familienrücksichten, hauptsächlich aber,
weil die Leute den Vergnügungen des städtischen Lebens nicht ent-
sagen wollten. Wir waren daher ganz einfach darauf angewiesen,
den gesteigerten Bedarf an Arbeitskrästen aus hiesigen Leuten zu
rekrutiren.

Diese letztern können nun aber nicht alle als Lehrlinge im
eigentlichen Sinne des Wortes betrachtet werden, sondern es wer-
den ihnen eben spezielle Verrichtungen an Maichinen oder die Her-
stellung nur je eines Artikels angelernt, wodurch dieselben natür-
lich eine ziemliche Fertigkeit erlangen und sich auf einen relativ
hohen Lohn bringen können.

Es kann in diesem Vorgehen kein vernünftiger Geschäftsmann
etwas Anstößiges finden! wenn dennoch versucht wird, unsere Firma
bei der Arbeiterschaft zu diskreditiren, so müssen die Motive dafür
entweder in einfältigem Konkurrenzneid oder in jenem bekannten
Bestreben der Berufssozialisten, die Arbeitgeber systematisch zu ver-
läumden und das gute Einvernehmen zwischen denselben und den
Arbeitnehmern zu zerstören, gesucht werden.

Turgi. den 26. Juni 1891. W. Eglofs u. Cie.

Fragen.
1SZ. Welcher Schindelnfnbrikant liefert starke Ziegelschindeln

zum Wiederverkauf?
1O4. Wer ist Lieferant «von fertig zugerichtetem Hvlz für

Matratzenrahmen? >

Antworten.
Auf Frage SS. Wende» Sie sich betreffend feuerfesten Steinen

aus Sägespähnen an die Firma Max Zeller, Apoth. Romanshorn.
Auf Frage SV. Ich sabrizire feuerfeste Steine aus Säge-

spähnen und bin gesonnen, das Patent darüber oder auch Licenz zc.

zu verkaufen. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Ernst Otto Schmiel, Sedanstraße S, Leipzig-Gohlis.

Auf Frage SS. Amerikanische Sägenblätter, als Zirkular-
sägen, Gattersägen, Handsägen aus der berühmten Fabrik von Henri
Disston, Philadelphia, hält in größter Auswahl aus Lager und
liefert zu billigsten Preisen die Eisenwaaren- und Werkzeughand-
lung von H. Hasler-Arbenz, Winterthur.

Auf Frage ISA. Wünsche mit Fragesteller gerne in Unter-
Handlung zu treten. Gebr. Psisters Nachfolger B. Pfister, Rorschach.

Auf Frage St. Spiraldrahtgeflecht aus verzinktem und ver-
kupfertem Draht, einfache und doppelte, eventuell würde auch eine
speziell hiefür gebaute Maschine liesern. Gottfried Bopp, Sieb-
und Drahtwaarenfabrikant in Hallau (Schaffhausen).

Auf Frage 1S1 Unterzeichnete liefern Maschinen zum Sieben
von Kies ic. Wolf u. Weiß, Zürich.

Aug Frage SS. Ich liefere als Spezialität schwedische Sägen-
blätter, welche besser sind als die. amerikanischen. L. E. Cour-
»visier, Biel.

Aus Frag« SV. Gut und zuverlässige Farben für die Cement-
Plattenfabrikation liefern Gebr. Schumacher u. Co., Luzern.

Auf Frage SS. Die besten Schleifsteine sind die jetzt sehr be-
liebten Schmirgelscheiben, welche zum Trocken- und Naßgebrauch
erstellt werden. Auch liefern komplete Schmirgelschleifapparate.
Schmirgeldampfwerk Frauenfeld.

Auf Frage 101 Sand- und Kiessvrtirmaschinen liefert billigst
Eug. Haas, mech. Werkstätte Flawil. Zeichnungen stehen zu Diensten.

Auf Frage S5. Wenden Sie sich an Schmirgeldampfwerk
Frauenfeld.

Auf Frage SÄ. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gebr. Maissen, Baufabrik, Rabins (Graubünden).

Auf Frage ISI Wünfche mit Fragesteller in Briefwechsel zu
treten, .laver Brun, Schmied in Fischbach, Kl. Luzern.
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